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Die Redaktion der «Berner Woche» wird derjenigen der «Neuen Berner Zeitung» angeschlossen und wird dort im gleichen
Sinne, der Erhaltung bernischer Art und Tradition, weiterarbeiten. Wenn auch jetzt im Anfang noch nicht alles ganz befriedi-
gend ausgefallen ist, so dürfen wir unserer Lesergemeinde doch verraten, dass die Sonntags-Illustrierte der «Neuen Berner Zei-
tung» mehr und mehr ausgebaut und dem Geiste der «Berner Woche» angepasst wird. Die «Seite der Berner Woche» ist vor-
läufig noch im Buchdruckteil placiert, und auch die Frauen finden das, was sie interessiert, im zweiten Teil der «Sonntags-
Illustrierten».

Wir möchten deshalb alle unsere Abonnenten einladen, ihre Sympathie auf die «Neue Berner Zeitung» oder auf die «Sonn-
tags-Illustrierte» zu übertragen und mit einem Abonnement mitzuhelfen, die heimatliche Eigenart zu erhalten.

Auf dem Weg zur Kleinen Scheidegg.
Im Hintergrund das Wetterhorn
(Photo P. Balloux)
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beit nicht mehr weiterführen können.
Wenn es auch nicht immer leicht gewe-
sen ist, immer wieder etwas Neues und
Interessantes zu finden, und wenn wir auch
manchmal nervös wurden, wenn Texte
oder Bilder nicht rechtzeitig eintrafen, 89

war es doch jedesmal ein kleines befreien-
des Ereignis, wenn wieder eine neue Num-
mer erschienen war, die als kleines Werk
in die Welt wanderte. Besondere Freude,
wenn auch viel zusätzliche Arbeit, schufen
uns die Ortsnummern, in denen wir je-
weils ein kleines Lebensbild der Gegend
oder des Ortes selber zu geben trachteten.
Wir wissen auch, dass gerade diese Sonder-
ausgaben von vielen unserer Leser be-
sonders geschätzt wurden, und wenn auch
nicht jede Gemeinde eine solche Nummer
als Erinnerung für die Nachwelt in die
Erde eingegraben hat, wie dies in Langen-
thai geschah, wo die Sondernummer der
«Berner Woche» über Langenthal mit andern
Dokumenten einer dauerhaften Truhe
übergeben und für die Nachwelt unter der
Friedenslinde vergraben wurde, so dürfte
doch in mancher Familie ein Exemplar
aufbewahrt werden, und nach zwanzig und
mehr Jahren wird man mit Vergnügen

diese Nummern betrachten, die in mehr
oder weniger zusammenhängender Form
berichten werden, wie es einstmals im
Bernerland ausgesehen hat.

Euch, liebe Leserinnen und Leser, möch-
ten wir danken für Eure Anerkennung,
für Eure Treue, die bei vielen volle
37'/2 Jahre standgehalten hat, Eure Geduld
und Nachsicht, denn es ist auch uns be-
wusst, dass wir nicht immer allen das bie-
ten konnten, was sie gerne in unserer Zeit-
Schrift gesehen hätten. In zahlreichen
Schreiben haben wir oftmals gehört, wenn
ihr etwas zu tadeln oder auch zu rühmen
hattet und Eure Anteilnahme hat uns im-
mer gefreut Die vielen Sympathiekund-
gebungen, die uns in den letzten Tagen
zugegangen sind, wir werden sie aufbewah-
ren und uns noch hie und da an ihrer
Wärme erfreuen. Euch allen aber wün-
sehen wir eine sonnige, glückliche und
erfolgreiche Zukunft. Mögen recht viele
von Euch den Geist der «Berner Woche»
auch weiterhin pflegen und das Ihre zur
Erhaltung bernischer Tradition beitragen,
damit diese in Zukunft ihre Kraft und
Stärke behält die sie in all den vergan-
genen Jahren bewiesen hat. hkr.

«Ist es wahr, die «Berner Woche» wird
nicht mehr erscheinen?» so tönt es uns aus
dem Telephon entgegen, so fragen uns Be-
kannte und Mitarbeiter, wenn wir sie in
der Stadt begegnen und so lautet der An-
fangssatz vieler Briefe, die wir in den letz-
ten Tagen erhalten haben. Unsere lieben
Leserinnen und Leser, Ihr scheint es nicht
glauben zu'wollen, und doch ist es Tat-
sache, die «Berner Woche» wird nach
37'/»jährigem Bestehen ihr Erscheinen ein-
stellen.

Euer Bedauern und Eure vielen aner-
kennenden Worte freuen uns und sind uns
ein Trost dafür, dass wir die geliebte Ar-

vie kîe6aktion 6er «kerner VVocke» wirck âvrzenigen 6er «Neuen Rerner Teilung» sngescklossen un6 wir6 6ort iin gleicken
Kinne, 6er Lrksltung berniscker árt unà lrs6ition, weiterarbeiten. Wenn suck jetzt iin ^nksng nock nickt alles ganz bekrieâi-
gen6 »usgeksllen ist, so 6ürken wir unserer Lesergemein6e clock verrsten, 6ass 6ie Lonntags-IIIustriertv 6er «Keuen Rerner Tei-
tung» mekr un6 inekr ausgebaut un6 6em Oeiste 6er «Rerner Wocke» sngepssst wir à. vie «Leite 6er Lerner Wvcke» ist vor-
Isukig nock im Luckàruàìeil placiert, un6 suck à krauen kincken 6ss, was sie interessiert, im zweiten l'eil 6er «Sonntags-
Illustrierten».

Wir möckten 6eskslb alle unsere Abonnenten vinls6en, ikre L^mpstkie suk 6ie «Neue verner Teilung» 06er suk 6ie «Konn-

tsgs-Illustrierte» zu übertragen un6 mit einem Abonnement mitzubelken, 6ie keimatlicke Ligensrt zu erkalten.

^us cism Weg zur Kleinen 8cliei6egg.
Im >-i!nlergi-un<i clos Wetterliorn
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Kelt nickt mekr weiterkükren können.
Wenn es suck nickt immer leicdt Lews-
sen ist, immer wis6er etwas Neues un6
Interesssntes ZU kinösn, un6 wenn wir suck
msnckmsl nervös wur6en, wenn lexts
06er Lil6er nickt recktzeitig eintrsken, sy
wsr es 6ock jsciesmsi ein kleines bekreien-
6es Lreignis, wenn wis6er eine neue Num.-
mer ersekienen wsr, 6ie à kleines Werk
in Sie Weit wanâerte. Leson6ere Lreu6e,
wenn suck viel zusätzlicke Arbeit, sckuken
uns 6ie Ortsnummern, in cienen wir je-
weils ein kleines Lsbsnsbi16 6er Oegsn6
oâer 6es Ortes selber zu geben trsckteten.
Wir wissen suck, 6sss gers6e 6iese Loncler-
susgsden von vielen unserer Les-er de-
son6ers gesckstzt wurken, un6 wenn suck
nickt js6e Oemsin6e eine solcke Nummer
sls Erinnerung kür 6le Nsckwelt in 6ie
Lr6e smgegrsken kst, wie 6ies in Langen-
tksl gsscksk, wo 6ie Son6ernummer 6er
«Lsrner Wocke» über Lsngentksl mit sn6ern
Dokumenten einer 6suerkskten lruke
übergeben un6 kür 6ie Nsckwelt unter 6er
Lrie6enslin6e vergraben wur6e, so 6ürkte
6ock in msncker Lsmilie ein Lxemplsr
sukdewskrt wer6en, un6 nsck zwanzig un6
mekr äskren wir6 msn mit Vergnügen

6iese Nummern betrsckten, 6ie in mekr
o6er weniger zussmmenksngen6sr Lorm
berickten wsr6en, wie es sinstmsls im
Lernerlsn6 susgeseken kst.

Luck, Hiebe Leserinnen un6 Leser, möck-
ten wir clsnken kür Lurs Anerkennung,
kür Lure lreue, 6is bei vielen volle
37V- lskre stsnügsksiten dat, Lure Oe6u16
un6 Nacksickt, 6enn es ist suck uns be-
wusst, 6sss wir nickt immer sllen 6ss die-
ten konnten, wss sie gerne in unserer Teit-
svkrikt gsseken kstten. In zsklreicken
Sckreiben ksden wir oktmsls gekört, wenn
ikr etwas zu ts6eln o6er suck zu rükmen
ksttet un6 Lure àteilnskme kst uns à-
mer gskreut. Die vielen Lznnpstkiekun6-
gedungen, 6ie uns in 6en letzten lagen
zugegangen sin6, wir wer6en sie sukbewsk-
ren un6 uns nock kie un6 6s sn ikrer
Wärme srkreuen. Luck sllen sber wün-
scken wir eine sonnige, glücklicke un6
erkolgrsicke Tukunkt. Klögen reckt viele
von Luck 6en Oeist 6er «Lerner Wocke»
suck weiterkin pklegen un6 6ss lkrs zur
Lrksltung derniscker lrs6ition beitragen,
6smit 6iese in Tukuntt ikre Nrskt un6
Stärke bekslt, 6ie sie in sll 6en vergsn-
gsnen äskren bewiesen kst. kkr.

«Ist es wskr, 6ie -Lerner Wocke» wir6
nickt mekr ersekeinen?» so tönt es uns sus
6sm lelepkon entgegen, so kragen uns Le-
ksnnte un6 klitsrbeiter, wenn wir sie in
6er Sts6t begegnen un6 so lautet 6er à-
kangssstz vieler Lriske, 6ie wir in 6en letz-
ten lagen erkälten ksden. Unsere lieben
Leserinnen un6 Leser, Ikr sckeint es nickt
glauben zu'wollen, un6 6ock ist es lst-
sscke, 6ie «Lerner Wocke» wir6 nsck
37V-jskrigem Lesteken ikr Lrsckeinen ein-
stellen.

Luer Le6suern un6 Lure vielen sner-
Kennen6sn Worte treuen uns un6 sin6 uns
ein lrost 6skür, 6sss wir 6ie geliebte à-
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